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Der karibischeTraumstrand hängt weiter hinten
Besuch in der Asyl-Notunterkunft Utenberg – eine Reportage

Jeder Asylbewerber hat ein Kajütenbett, unten zum Schlafen, oben für seine persönlichen Gegenstände.                                                                                        Foto: Urs Schlatter

Die Asyl-Notunterkunft Utenberg ist seit   
drei Monaten in Betrieb. Nach einigen 
Diskussionen im Vorfeld der Eröffnung 
gehört die unterirdische Unterkunft 
inzwischen zum Quartieralltag. Wir 
haben die Zivilschutzanlage besichtigt  
– eine Reportage.

Schnell verschwindet das Sonnenlicht, 
die schräge Rampe beim Haupteingang 
führt hinunter in hell beleuchtete Räume. 
Neonröhren, hellgrün die Wände, orange 
die Decke, auch viele Gelbtöne. Monoton 
surrt ein Bautrockner neben der meterdicken 

Betontüre. Lüftungsrohre aus Blech hängen 
an der Decke. Geradeaus fällt der Blick auf 
einen braunen Fensterladen, wer ihn öffnet, 
sieht dahinter eine Betonwand. „Für den 
Biorhythmus ist es schwierig. Hier unten weiss 
man nie genau, welche Tageszeit gerade ist“, 
sagt Reto Beck, der Standortverantwortliche 
für die Asyl-Notunterkunft Utenberg. 

Nach der Eingangsschleuse rechts das Büro 
der Betreuerinnen und Betreuer, abge-
trennt durch ein Glasschiebefenster. Links 
davon provisorisch eingebaute Duschen. 
Auch eine Brandmeldeanlage wurde instal-

liert und WLAN in der ganzen Anlage. „Der 
einzige Luxus hier“, so der 41-jährige Beck. 
Internetzugang sei nicht selbstverständlich. 
„Welcome to Switzerland“ heisst das Passwort. 

Sofort fallen einem die Infotafeln neben dem 
Büro auf: blau für „Information“, dunkel-
grün für „Work/Activities“, rot die „Rules“ 
und gelb „TUK Utenberg“. Hier sind alle 
wichtigen Infos für die Asylbewerber in 
Klarsichtmäppchen aufgehängt. Die Männer 
können sich für verschiedene kleinere 
Arbeiten auf Listen eintragen - Putzgruppe, 
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